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Kommunionfest 2025

«Zäme semmer kunterbunt»
Am 26. April feiern 15 Kinder in
Uffikon und am 27. April 32 Kinder
in Dagmersellen ihr Kommunion -
fest.

Kommunionkinder am
26. April in Uffikon:
Tim Birrer, Zügholz 3, Dagmersellen
Yasmin Fellmann, Schnürhof 1,
Uffikon
Lielle Gerber, Sonnmatt 1a, Uffikon
Bonnie Greber, Dorfstrasse 13,
Buchs
Melanie Grüter, Allmend 1, Buchs
Luisa Habermacher, Tellenberg 2,
Uffikon
Rebecca Hodel, Ober Zügholz 1,
Dagmersellen
Samuel Kuonen, Sonnmatt 4,
Dagmersellen
Sara Leupi, Obermoosstrasse 4,
Uffikon
Marvin Lütolf, Geracher 30, Buchs
Mael Müller, Herti 5, Buchs
Dinis Pereira Coelho, Feldstrasse 12,
Buchs
Flurina Pfeiffer, Schönbergstrasse 11,
Dagmersellen
Dominik Stalder, Talacher 3, Uffikon
Julian Wey, Oberdorf 3, Uffikon

Kommunionkinder am
27. April in Dagmersellen:
Leonie Affentranger,
Kreuzbergstrasse 41
Aline Amrein, Werkstrasse 8
Florentin Balaj, Chratz 3
Julian Baumgartner, Feldstrasse 6
Nino Beck, Hürnrain 6
Renard Berisha, Sagenstrasse 2
Basil Bünter, Kreuzberg 9
Cedrik Fischer, Bahnhofweg 6
Tara Gojani, Faselimatt 1
Dylan Graf, Bethlehemstrasse 4
Aylin Häfliger, Stengelmattstrasse 22
Liljana Hell, Faselimatt 3b

Livio Hurschler, Faselimatt 2a
Lukas Illi, Letten 5, Winikon
Layne Iseli, Sagenstrasse 6
Diego Jukic, Faselimatt 3a
Sara Krasniqi, Baumgartenstrasse 10
Fabrice Lütolf, Baumgartenstrasse 12
Thierry Lütolf, Baumgartenstrasse 12
Inês Marinho, Langnauerstrasse 5
Amanda Nikaj, Burgfeld 14
Lorena Pllumbi, Im Baumgarten 24
Alessandro Prenkaj, Ringstrasse 23

Naomi Roos, Kreuzberg 4
Lara Santos Duarte,
Stengelmattstrasse 14
Luisa Schmidiger, Faselimatt 5a
David Solomun, Lindengarten 2
Irena Spaqi, Lorenzweg 2
Livia Steinger, Eichwaldstrasse 4
Marcel Stierli, Bahnhofweg 2
Valeria Sutter, Sonnrain 25
Nora Theiler, Baselstrasse 40
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Kinder und Eltern in Aktion für das Kommunionfest.
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Osterkerze 2025

Lückenhafte Vollkommenheit
Das Motiv der Osterkerze stammt
von Jan Widmer, Künstler aus Dag -
mersellen. Die Osterkerzen fertigte
er mit Mitgliedern des Kirchenchors
an.

Der Kreis ist Symbol von Voll -
kommenheit, Unendlichkeit und des
Göttlichen. Das Nichtaufei nander -
treffen der Kreislinie bildet eine
kleine Lücke, sodass eine Öffnung
ins Kreisinnere entsteht. Dies erinnert
an das Ensõ, ein aus dem Zen-
Buddhismus stammendes Symbol.
Für den Künstler steht die Lücke für
das Menschsein: Sie bietet Offenheit
für Neues, lässt durch den Unter -
bruch einen Neustart zu und bricht
mit der Idee der Voll kommenheit.
Zum Menschen gehört auch, Fehler
zu machen. Der nicht geschlossene
Kreis macht unsere Unvoll kom men -
heit bewusst und findet das Schöne
auch im Nicht-Perfekten.
Die Farbe Blau ist bewusst gesetzt
und referenziert auf Maria als Symbol
einer starken Friedensträgerin.
Ein Kreuzzeichen verläuft bis zum
Grund der Kerze. Das Kreuz erdet
und stellt einen Bezug zur christlichen
Botschaft der Aufer stehung her.
Wir wünschen Ihnen nicht ein per-
fektes, aber ein fried- und hoffnungs-
volles Osterfest!
JanWidmer (jan-widmer.kleio.com)
SeelsorgeteamPastoralraumHürntal

Die Hausosterkerzen werden nach
allen Ostergottesdiensten und
anschliessend im Sekretariat zum
Preis von Fr. 10.– verkauft. Der
Erlös von ca. Fr. 3.– pro Kerze geht
je zur Hälfte an den Kirchenchor
und an die Fastenaktion.
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Karwoche im Hürntal

Der Karfreitag gehört dazu
Der Karfreitag ist kein Wellness-
Programm. Aber existenziell wichtig
für das eigene Leben und für die
Zukunft der Menschen und der
Welt. Hinsehen, nicht wegsehen ist
die Botschaft. Ostern ohne Kar -
freitag ist nicht möglich.

Viele mögen den Karfreitag nicht,
weil es um Tod, Schmerz und Leid
geht. Für die Zukunft der Erde, die
weltweite Menschheitsfamilie und
für die Stärkung der eigenen inneren
Widerstandskraft ist es wichtig, vor
dem Schlimmen, vor Krieg, Leiden
und Tod nicht die Augen zu ver-
schliessen, sondern hinzusehen, sich
berühren zu lassen. So werden Mit-
gefühl, Solidarität und aufstän dische
Lebenskraft geweckt. Auch für Kinder
und Jugendliche ist der Karfreitag ein
zwar herausforderndes, aber für das
Leben unglaublich wertvolles Ler-
nen. Zur Auseinander setzung mit
dem Tod von Jesus, aber auch mit
der aktuellen Unge rech tigkeit und
dem heutigen, weltweiten Leiden
und Sterben laden die Gottesdienste
am Karfreitag ein.

Für Klein und Gross
Den Karfreitag in etwas einfacherer,
aber nicht weniger eindrücklichen
Form erlebbar machen die Gottes -
dienste am Karfreitagmorgen in Uffi-
kon und in der Kapelle Eiche. Mit
Bildern und einfachen Sätzen wird
von der Leidensgeschichte Jesu er-
zählt und vom grossen Leiden heuti-
ger Menschen. Musikalisch be gleitet
das Klarinettentrio Olivia Fellmann,
Lilo und Beat Huber die beiden
Feiern.

Karfreitag auf dem Kreuzberg
Der Dagmerseller Kreuzberg hat
seinen Namen vom Geschehen am
Karfreitag vor knapp 2000 Jahren in
Jerusalem. 14 Kreuzwegstationen mit
Darstellungen des Leidenswegs von
Jesus führen den Hügel hinauf. Seit
Jahrhunderten tragen Menschen ihre
Sorgen und die Probleme der
Menschheit auf den Kreuzberg. Es
gibt im Hürntal keinen geeigneteren
Platz, den Karfreitag zu begehen. Der
besondere Ort, die Worte und die
eindrucksvolle Musik machen die
Liturgie zu einem berührenden und
tiefgehenden Moment. Bei schlech -
tem Wetter findet die Karfreitagsfeier
in der Kirche Dagmersellen statt.

Musikalisch verstärkt
Der Kirchenchor unter der Leitung
von Simon Jäger verstärkt die Karfrei-
tagsbotschaft musikalisch. Zu hören
sind der Schlusschor «O hilf, Christe»
aus der Johannes-Passion von Hein-
rich Schütz, zudem weitere Werke
a cappella: «Hear my Prayer», «My
Peace», «Nada te turbe», «O nata lux»
und «Pater in manus tuas» (Charles
Gounod).

Einweihung
15. Kreuzwegstation
Im Anschluss an die Karfreitags -
liturgie auf dem Kreuzberg wird die
neue 15. Kreuzwegstation, welche
die Auferstehung symbolisch zeigt,
eingeweiht. Es ist eine von der Dag-
merseller Steinbildhauerin Susanne
Flütsch geschaffene Skulp tur bei der
Kreuzbergkapelle. Dass der Kreuzweg
nun um eine Auf erstehungsstation
erweitert wurde, will die Hoffnung
zum Ausdruck bringen, dass Unge-
rechtigkeit, Leiden und Tod nicht das
letzte Wort haben.

Katharina Jost

Interaktiver Kreuzweg
Noch bis Ende Frühlingsferien
sind die Stationen des Kreuzwegs
auf den Dagmerseller Kreuzberg
mit interaktiven Impulsen ver-
sehen. Eine Einladung für Fami-
lien mit Kindern, Jugendliche und
Erwachsene, einen speziellen
Spaziergang auf den Kreuzberg zu
machen.
Infos: www.hukath.ch
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Arbeiten im Pastoralraum Hürntal – Mitarbeitende werden vorgestellt

«Präsenz» heisst sein Zauberwort
Seit bald 30 Jahren dirigiert Simon
Jäger den Dagmerseller Kirchen -
chor. Dieser ist eines seiner vier
beruflichen Standbeine. Der klas -
sisch ausgebildete Sänger und
Musiker ist auch einer der vier
Tenöre von «I Quattro», leitet den
Projektchor «Canto Willisau» und
ist Musik schullehrer für Solo ge -
sang.

Bodenständig
Um mit einem solchen, Gänsehaut
verursachenden Stimmvolumen zu
singen, wie es Simon Jäger vermag,
braucht es eine gute Bodenhaftung.
Aber auch im übertragenen Sinn ist
der im Aargau in einfachen Ver -
hältnis sen aufgewachsene Musiker
trotz seines Erfolgs bodenständig
und einfach geblieben. Von sich sel-
ber sagt er: «Ich bin vielleicht nicht
gerade auf Anhieb der Zugäng -
lichste, aber wenn ich Menschen
besser kenne, dann bin ich sehr offen
und nehme mein Gegenüber empa-
thisch wahr.» Zentral für ihn ist die
Fähigkeit der Präsenz. «Wenn ich
einen Song auch schon zum tau-
sendsten Mal singe, es kommt darauf
an, dass ich dabei ganz präsent bin,
nur dann hat die Musik eine Wirkung
und der Funke springt über.»

Wahrscheinlich ist es genau diese
Fähigkeit, mit seiner Präsenz auch
die Präsenz der Chorsänger:innen
herauszufordern, die den Dagmer -
seller Kirchenchor immer wieder zu
grossartigen Leistungen führt.

Treuer Chorleiter
Auf die Frage, was ihn dem Dagmer-
seller Kirchenchor so treu sein lasse,
sagt der 55-jährige Lockenkopf: «Es
ist einfach ein guter Chor mit einem

engagierten Vorstand und einer
kompetenten Musikkommission.
Dass wir letztes Jahr dreimal zu einer
Zugabe aufgefordert wurden, ist für
einen Kirchenchor ausserordent-
lich.» Das Arbeitsklima im Chor und
im Seelsorgeteam entsprächen ihm
sehr und auch die Bandbreite an Li-
teratur, die gesungen wird. Zudem
gefalle ihm die konstante Grösse des
Chors mit Mitgliedern, die auch jün-
ger sind als er selbst. Ein entschei-
dender Vorteil eines Kirchen chors
gegenüber einem Projektchor sei,
dass nicht ständig das Geld Thema
sein müsse, weil der Chor von der
Kirchgemeinde finanziert ist. Es gibt
für den langjährigen Dirigenten also
viele gute Gründe, beim Kirchenchor
mitzumachen: «Singen macht einem
selbst Freude und macht anderen
Freude und zudem ist es erwiesener-
massen gesund. Und der Kirchenchor

bietet regelmässig und nicht nur
punktuell die Möglichkeit zum Sin-
gen und zur Stimmbildung.»

Ostern – wer nicht kommt,
verpasst etwas
Am Ostersonntag kommt die kleine
Orgelsolomesse von Joseph Haydn
zur Aufführung. «Diese Musik ist
schön, freundlich, fröhlich, aber
nicht oberflächlich, sondern ehr -
lich», schwärmt Simon Jäger. Der
Chor wird, wie der Name der Messe
sagt, von der Orgel begleitet und zu-
dem von einer Sopranistin und
einem Streichquartett verstärkt. «Die
Dialoge, insbesondere beim Bene -
dictus, zwischen Orgel, Sopranistin
und Chor sind sehr eindrücklich»,
sagt der Musiker und meint, wer
nicht dabei sei an Ostern, verpasse
auf jeden Fall etwas.

Katharina Jost
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Seit bald 30 Jahren ist Simon Jäger Dirigent des Dagmerseller Kirchenchors.
Ausserdem ist er einer der vier Tenöre von «I Quattro», der bekannten
Schweizer Formation.
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Mitgliederversammlung der Frauengemeinschaft Dagmersellen

Eine muntere Frauenbande
Am Frühlingsanfang kamen gegen
70 Frauen ins Alterszentrum Eiche
zur Mitgliederversammlung der
Frauengemeinschaft Dagmersellen.
Die Frauenfeier zu Beginn stärkte
die Hoffnungskraft der Anwesenden
mit wunderschöner Musik und
guten Worten. So erlebte eine mun-
tere Frauenbande einen Abend mit
Begegnungen bei feinem Essen und
einem zügigen statutarischen Teil
unter der Leitung von Präsi dentin
Sandra Sidler.

Text und Bilder: Katharina Jost
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Präsidentin Sandra Sidler (links) und Vizepräsidentin Deborah Fellmann
(rechts) verabschiedeten Josianne Häller aus demVorstand. Josianne bescherte
der Frauengemeinschaft viele tolle Kinoabende und die von ihr organisierte
Frauenreise insWallis bleibt unvergessen.

Mit grossemDank verabschiedet wurde die langjährige Leiterin des
SeniorenteamsMargrith Riedweg. Sie hat sichmit ausserordentlich grossem
Engagement für dasWohl der Senior:innen eingesetzt.

Caroline Lischer (links) und Claudia
Sahli verlassen das Team junger
Eltern. Ebenfalls verabschiedet und
verdankt wurde CélineWey, welche
krankheitshalber nicht anwesend
war.

Neu im Team junger Eltern begrüsst
wurden Aline Keist (links) und
Melanie Häller (Mitte).
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Begegnung mit der Palästinenserin Faten Mukarker aus Beit Jala / Bethlehem

Warten auf den Frieden
Faten Mukarker, eine engagierte
christliche Palästinenserin, Friedens -
aktivistin und Reiseleiterin aus Beit
Jala / Bethlehem, ist am 12. Mai zu
Gast in Dagmersellen. Sie erzählt
aus ihrem oft spannungs reichen
Alltag in einem Land, in dem
Frieden und Versöhnung leider in
weite Ferne gerückt sind. Sehr
anschaulich und packend schildert
sie ihr Leben zwischen nationalen
und religiösen Grenzen. Eindrück -
lich berichtet sie von ihren persön -
lichen Erfahrungen und zeigt die
geschichtlichen Zusammen hänge
des Konflikts auf.

Stimme aus Palästina
Fast täglich ist davon in der Zeitung
zu lesen: Die arabische Welt ist
weiterhin in Aufruhr. Der furchtbare
Krieg in Gaza hat den jahr zehn -
telangen Konflikt zwischen Israel
und Palästina wieder in Erinnerung
gerufen. Schon vor dem blutigen
Angriff der Hamas am 7. Oktober
2023 war die Lage dramatisch. Das
Leid der Menschen ist längst
unerträglich geworden. Die christliche
Palästinenserin, Friedensaktivistin,
Autorin und Reiseleiterin aus Beit
Jala im Westjordanland gibt Men -
schen in Palästina Stimme und
Gesicht.

Mauern
Was bedeutet der Nahostkonflikt für
die Menschen im Heiligen Land? Aus
den Nachrichten, die uns aus Paläs-
tina erreichen, erfahren wir kaum
noch etwas über das Leben dort.
Doch es gibt auf beiden Seiten der
bis zu 9 Meter hohen Mauer Men-
schen, die an einen gerechten Frie-
den glauben. Aber welche Hürden
müssen im Alltagsleben überwunden
werden, welche Mauern müssen
eingerissen werden, damit die beiden
Völker endlich wieder zu einem
Nebeneinander oder sogar Miteinan-
der finden?

Tiefe Sehnsucht nach Frieden
Faten Mukarker lebt mit ihrer Fa milie
in Bethlehem und spricht über die
besonderen Bedingungen des tagtäg-
lichen Lebens im Heiligen Land. In

einprägsamer Erzählweise (in deut-
scher Sprache) macht Faten Mukar-
ker den Zuhörer:innen deut lich, dass
sie und ihre Landsleute sich nichts
sehnlicher wünschen, als ohne
Angst, frei und selbstbestimmt in
einem eigenen, lebensfähigen Staat
neben dem Staat Israel zu leben.

Text und Bilder: Benno Bühlmann

Mauer in Bethlehem.

Die christliche Palästinenserin und Friedensaktivistin FatenMukarker ist am
Montagabend, 12. Mai zu Gast in der Kirche Dagmersellen.

Begegnung
mit Faten Mukarker

Montag, 12. Mai, 19.30 Uhr
Kirche Dagmersellen

Freier Eintritt (Kollekte/Spende
für ein soziales Projekt in Bethle-
hem)
Finanziert von der Kirchgemeinde
Hürntal
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Kirche Dagmersellen
Der Mensch lebt nicht vom Brot allein

Eine Nacht voller Worte, Musik und Brot
• Ab 18.00 WunderBar mit Barmusik, Schlangenbrot

backen und Wettbewerb für Kinder
• 19.30 Singen nährt die Seele – Auftritt des

Dagmerseller Kirchenchors. Möglichkeit zum
Mitsingen. Leitung: Lorenz Ganz

• 20.30 Happige Geschichten der Bibel – Marie-
Theres Rogger und Katja Wissmiller erzählen.
www.bibelerz.ch

• 22.00 Festschmaus für die Ohren – Konzert mit
Lorenz Ganz (Klavier), Christian Hartmann
(Kontrabass), Christian Bucher (Perkussion)

• 23.00 Barmusik zum Dessert – mit Lorenz Ganz
(Klavier), Christian Hartmann (Kontrabass),
Christian Bucher (Perkussion). Möglichkeit zum
Tanzen

10 Pastoralraum Hürntal www.hukath.ch

Bringe mind. drei Teile in gutem Zustand mit. 
(Kleider, Schuhe, Taschen, Schmuck) 

Stöbern und Anprobieren.

Was gefällt einpacken. 

Freude haben.

1

2

3

4

So läufts:

Was übrig bleibt, wird der Caritas übergeben.

Eintritt inkl. Kleidertausch Drink 
(mit oder ohne Alkohol) 

Frauen: CHF 8.00
Girls (u. 16): CHF 5.00

hukath.ch/fdagmersellen.ch
hukath.ch/fguffikon.ch

AUCH UNSERE BAR IST WIEDER GEÖFFNET.

FREITAG, 09.05.2025
19.00 – 22.00 UHR
KIRCHE, DAGMERSELLEN

Frauen tauschen Kleider

Juniatag in Dagmersellen

Die Junia-Initiative setzt sich ein
für die Zulassung aller Menschen
zu Weiheämtern, unabhängig von
Geschlecht, sexueller Orien tierung
und Lebensform. Ihren Namen
hat sie von einer wich tigen Frau
aus dem Kreis der Apostel:innen.
Jedes Jahr führt die Junia-Initia-
tive einen Juniatag durch. Dieses
Jahr findet er in Dagmersellen am
Montag, 19. Mai statt. Am Nach-
mittag ist die Ver anstaltung
öffentlich und alle sind einge -
laden zum Thema «Von alten
Geschichten zehren». 13.30 Uhr,
Kirche Dagmersellen.
Infos und Anmeldung:
www.juniainitiative.com

 

Chenderfiir 
 

  Zusammen mit dem Chelefant 

  Ostern feiern 
  

 Samstag, 19. April 2025 17.00 Uhr 
Besammlung vor dem Alterszentrum Eiche, 

Dagmersellen. Anschliessend Eiertütsche. 
Eingeladen sind Kinder bis ca. 6 Jahre 

 zusammen mit ihren Begleitpersonen 

 
 

 

 

 

 

 

www.hukath.ch 
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Caritas-Container
Für nicht mehr gebrauchte Kleider

Vor dem Pfarrhaus an der Kirchstrasse in Dagmersellen
steht ein Container der Caritas. Hier werden Kleider -
spenden entgegengenommen.

Was kann ich spenden?
Kleider, Accessoires (Taschen, Gürtel, Mützen, Schals
usw.) und Schuhe, die noch gut erhalten und tragbar
sind. Schuhe bitte paarweise zusammenbinden. Sowohl
Frauen-, Männer-, Kinder- und Babykleider als auch
-schuhe werden gerne entgegengenommen.

Was geschieht mit den gespendeten Kleidern?
Alle Kleider werden in der Kleiderzentrale der Caritas in
Emmen gesammelt und sortiert. Ein Teil der Kleider wird
in den Secondhandläden der Caritas in Bern, Emmen
und Solothurn verkauft. Ausserdem erhalten in der
«Kleiderhilfe» in Emmen armutsbetroffene Menschen
Kleider zu sehr günstigen Preisen. Hier können nur
Menschen einkaufen, die am Existenzminimum leben.
Was nicht den hohen Qualitätsstandards entspricht, wird
entweder industriell verwertet oder entsorgt. Der Erlös
fliesst in soziale Projekte der Caritas Schweiz.

Der andere Sonntag am 1. Juni
Mit allen Sinnen unterwegs im Wald

Der nächste andere Sonntag findet draussen statt.
Um 6.00 am Morgen treffen sich Gross und Klein, die
gerne mit offenen Augen und Ohren am frühen
Morgen durch den Wald unterwegs sein wollen.
Unter der Leitung von Beat Rösli gibt es viel zu sehen,
hören und entdecken. Das Zmorge, das alle im
Rucksack mitbringen, wird gemeinsam eingenom -
men. Der Anlass findet bei jeder Witterung am
Sonntag, 1. Juni statt. Nähere Informationen folgen
im Mai-Pfarreiblatt und auf den Informationskanälen
des Pastoralraums Hürntal. Der andere Sonntag ist
ein Format, das anstelle der herkömmlichen
Sonntagsgottesdienste sinnstiftende Anlässe am
Sonntag anbietet.

Spenden für die Fastenaktion

Spenden für die Projekte in Kolum-
bien, die der Pastoralraum Hürntal in
der Fastenzeit unterstützt, sind weiter-
hin möglich und erwünscht.
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Gottesdienste

Mittwoch, 16. April – Abendmahlsfeier
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.
19.00 Feier des letzten Abendmahls und

Erstkommunion der Kinder der 3. Klassen
in der Kirche Dagmersellen (Katharina Jost,
Andreas Graf, Andy Barna).

Freitag, 18. April – Karfreitag
Fast- und Abstinenztag.

09.30 Familiengottesdienst in der Kirche Uffikon
(Katharina Jost und Reliassistentinnen).
Musikalische Gestaltung durch das Klarinetten-
Trio Olivia Fellmann, Lilo & Beat Huber.

10.45 Familiengottesdienst in der Kapelle Eiche
(Katharina Jost und Reliassistentinnen).
Musikalische Gestaltung durch das Klarinetten-
Trio Olivia Fellmann, Lilo & Beat Huber.

14.30 Karfreitagsliturgie mit dem Kirchenchor auf
dem Kreuzberg (bei schlechtem Wetter in der
Kirche Dagmersellen) (Andreas Graf).
Einweihung der neuen 15. Kreuzwegstation.

Samstag/Sonntag, 19./20. April – Ostern

Osternacht
17.00 Österliche Chenderfiir für Kinder im Vor schul -

alter, Begleitpersonen und Hausbewoh -
ner:innen in der Kapelle Eiche (Katharina Jost
und Chenderfiirteam). Beginn beim Osterfeuer
vor der Cafeteria. Anschliessend Eiertütsche
und Verkauf von Hausosterkerzen.

19.30 Osternachtfeier in der Kirche Uffikon (Daniel
Ammann, Andreas Graf). Musikalische Gestal -
tung durch Klarinette (Konstantin Suhhovski)
und Orgel (Michael Temnykov). Beginn beim
Osterfeuer vor der Kirche. Anschliessend
Eiertütsche und Verkauf von Hausosterkerzen.

21.00 Osternachtfeier in der Kirche Dagmersellen
(Daniel Ammann, Andreas Graf). Musikalische
Gestaltung durch Klarinette (Konstantin
Suhhovski) und Orgel (Michael Temnykov).
Beginn beim Osterfeuer vor der Kirche.
Anschliessend lädt die Jubla zum Eiertütsche ein
und es werden Hausosterkerzen verkauft.

Ostersonntag
09.00 Ostergottesdienst in der Kirche Uffikon

(Daniel Ammann, Andreas Graf). Musikalische
Gestaltung durch Klarinette (Konstantin
Suhhovski) und Orgel (Michael Temnykov).

10.15 Ostergottesdienst in der Kirche Dagmersellen
(Daniel Ammann, Andreas Graf). Musikalische
Gestaltung durch Kirchenchor (Leitung: Simon
Jäger), ein Streichquartett und Orgel (Michael
Temnykov). Anschliessend lädt der
Kirchenchor zum Apéro ein.

Ostermontag, 21. April
Osterwasser kann in den Kirchen abgefüllt werden.
Gottesdienstgestaltung: Daniel Ammann.

09.30 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche
(Daniel Ammann).

Mittwoch, 23. April
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 24. April
10.00 Gottesdienst in der Kapelle Eiche.

Samstag/Sonntag, 26./27. April – Kommunionfest
Gottesdienstgestaltung: Katharina Jost, Andreas Graf.

Samstag
10.00 Besammlung der Kommunionkinder vor dem

Pfarrhaus und Einzug in die Kirche, begleitet
von der Brass Band Uffikon-Buchs.

10.15 Kommunionfest in der Kirche Uffikon.
Musikalische Gestaltung durch Klarinette
(Lilo Huber) und Klavier (Edith Meier).
Anschliessend Apéro und Spiel der Brass Band
Uffikon-Buchs.

Sonntag
10.00 Besammlung der Kommunionkinder und

Einzug in die Kirche, begleitet von der
Musikgesellschaft Dagmersellen.

10.15 Kommunionfest in der Kirche Dagmersellen.
Musikalische Gestaltung durch Klarinette
(Lilo Huber) und Klavier (Edith Meier).
Anschliessend Spiel der Musikgesellschaft
Dagmersellen.

Mittwoch, 30. April
09.00 Eucharistiefeier in der Kirche Uffikon.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.
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Zu Gott heimgekehrt ist ...

… am 24. März Hans Meier-Müller,
AZ Eiche, vorher Stermelstrasse 2,
Dagmersellen, im Alter von 92
Jahren.

Jahrzeiten Uffikon-Buchs

Mittwoch, 30. April
Karolina und Walter Meier-Arnold,
Sohn Walter Meier, Underweid,
Buchs.
Margrith und Alfred Eiholzer-
Arnold, Reiden.

Mitteilungen

Kontakt

Andreas Graf, Pastoralraumleiter
Deborah Fellmann / Heidi Burkart
Kirchstrasse 3, Dagmersellen
www.hukath.ch, 062 748 31 10
sekretariat@hukath.ch
Reservation Arche: Beat Achermann
reservation.arche@hukath.ch
Öffnungszeiten Sekretariat:
Mo, Di und Do 09.00–11.30
Mi und Fr 14.00–17.00
Besuche sind nach Vereinbarung
auch ausserhalb dieser Zeiten mög-
lich. Bei Todesfällen und dringenden
Anliegen erfahren Sie über die Num-
mer 062 748 31 10, wie Sie jederzeit
eine Ansprechperson erreichen.

Wochenkollekten

Die Kollekten werden nicht nur in
den Gottesdiensten am Wochenende
aufgenommen. Es besteht jeweils
eine ganze Woche die Möglichkeit,
via Twint zu spenden.

16. bis 24. April
Der «Schweizerische Heiligland-
Verein» unterstützt die Christ:innen
im Nahen Osten. Die Kirchen vor Ort
sind in den Bereichen Bildung,

Gesundheit und Sozialarbeit für alle
Menschen tätig.
www.heiligland.ch

25. April bis 1. Mai
Der «Arbeitskreis Kirche und Tiere»
mahnt unsere Verpflichtung
gegenüber den Tieren als unseren
Mitgeschöpfen an und gibt Impulse
für einen würdevollen, achtsamen
und gerechten Umgang mit ihnen.
www.arbeitskreis-kirche-und-tiere.ch

«Hoher Mittwoch»:
letztes Abendmahl

Am Mittwoch, 16. April, aus per -
sonellen Gründen einen Tag früher
als traditionell vorgesehen, wird im
Gottesdienst um 19.00 in der Kirche
Dagmersellen das letzte Abendmahl
gefeiert, das Jesus mit seinen
Freund:innen teilte.
Mit dabei sind die Kommunionkinder
mit ihren Angehörigen. In dieser
Feier bekommen die Kommunion -
kinder zum ersten Mal das heilige
Brot. Zur Abendmahlsfeier sind alle
eingeladen. Auch jene, die kein Kom-
munionkind in der Familie haben.

Karfreitag: Passion

Bei gutem Wetter findet der Gottes -
dienst um 14.30 auf dem Kreuzberg
statt. Bei schlechtem Wetter ist der
Gottesdienst zur gleichen Zeit in der
Kirche Dagmersellen. Bei unsicherem
Wetter: www.hukath.ch (ab 12.00).
Es besteht ein Fahrdienst um 13.50
ab Pfarrhaus Dagmersellen mit
Anmeldung auf dem Sekretariat, 062
748 31 10.

Kirchenchor

Karfreitag
Zu hören sind der Schlusschor «O
hilf, Christe» aus der Johannes-
Passion von Heinrich Schütz, zudem
weitere Werke a cappella: «Hear my
Prayer», «My Peace», «Nada te turbe»,
«O nata lux» und «Pater in manus
tuas» (Charles Gounod).

Ostern
Haydns «Kleine Orgelsolomesse»,
welche der Chor an Ostern zur Auf-
führung bringt, wurde 1766 kompo-
niert und ist ein Werk der Wiener
Kirchenmusik. Die Messe ist beson-
ders für ihre Soloparts für Orgel be-
kannt. Mit Sopran (Franziska Baum-
gartner), Orgel (Michael Temnykov),
einem Streichquartett und Kirchen-
chor unter der Leitung von Simon
Jäger. Nach dem Festgottesdienst
serviert der Chor für alle einen öster-
lichen Apéro.

Einzug am Weissen Sonntag

Wegen der grossen Baustelle beim
Schulhaus Dagmersellen kann der
Einzug der Kommunionkinder am
Weissen Sonntag voraussichtlich
nicht wie gewohnt von der Arche her
erfolgen. Informationen zum Einzug
gibt es kurz vorher auf hukath.ch.

Frauengemeinschaft
Uffikon-Buchs

Osteranlass
Mittwoch, 16. April, 14.00 bis 16.30.
Treffpunkt beim Parkplatz Tellenberg
in Uffikon. Jedes Kind bringt ein
Säcklein für die Ostereier mit. Infos
und Anmeldung bis 13. April bei
Claudia Stalder, 076 386 86 57.

Seniorentreff Dagmersellen

Dienstagswanderungen
22./29. April. Treffpunkt 14.00 beim
Schulhaus Linde. Wanderzeit und
Routen nach Absprache.
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Tanzgruppe
Freitag, 25. April, 9.00, Gemeindesaal
Arche.

Mittagstisch
Mittwoch, 16. April, 11.30, Café Chratz.
Anmeldung bis Montag, 14. April an
Rosmarie Affentranger, 079 407 45 10
oder info@senioren-dagmersellen.ch.

Spass bei Brett- und Kartenspiel
Mittwoch, 30. April, 14.00 bis 16.00,
Altersblock, Kirchstrasse 4.

Handy-Kurs (für iPhone)
Samstag, 3. Mai, Lorenzsaal. Das
Handy bietet Möglichkeiten, birgt
aber auch Gefahren. Luca Süess,
Informatiker, vermittelt an diesem
Kurs Wissenswertes zur Anwendung,
weist auf Risiken hin und beantwortet
Fragen. Anmeldung bis 28. April an
Walter Baumann, 079 297 95 34 oder
info@senioren-dagmersellen.ch. In-
fos zum zeitlichen Ablauf folgen
nach Anmeldeschluss.

Seniorenkreis Uffikon-Buchs

Fahrradtour
Dienstag 22, April, 13.30, Chäsiplatz
Buchs.

Wanderung
Dienstag, 29. April, 13.30, Kirchplatz
Uffikon.

Seniorenturnen
Jeweils am Mittwoch, 14.00, Treff -
punkt Mehrzweckhalle Uffikon. Kein
Turnen während den Schulferien.

Kollekten im Februar

02. Caritas Zentralschweiz 484.32
09. Weihnachtsbriefkasten 263.38
16. Neve Shalom 430.09
23. Projekt «Jubilate» 151.28

Aktivtag der Jubla-Leiter:innen

Auf ungewohnten Pfaden
Wenn schon früh aufstehen, dann
richtig: Am Tag der Umstellung auf
Sommerzeit zogen 9 Leiter:innen
um 6 Uhr früh in Skimontur zum
Bahnhof und via Oberrickenbach
auf die Bannalp. Ziel der Skitour
war der Chaiserstuel.

Neben den meist vierzehntäglichen
Gruppenstunden, den monatlichen
Leitungshöcks, rund 10 Scharanlässen
und den Aktivitäten rund ums Som-
merlager pflegen die 18 Leiterinnen
und 18 Leiter der Jubla auch gesellige
und zuweilen sportliche Anlässe. So
am Sonntag, 30. März bei einer Ski-
bzw. Schneeschuh- und Snowboard-
tour auf der Bannalp. Unter der Lei-
tung von Präses Andreas Graf alias
Aschi betraten sie damit Neuland
bzw. Neuschnee.

Während die einen vorab in den stei-
leren Abschnitten etwas litten und
anfingen, die Schritte bis zur nächs-
ten Pause zu zählen, fragten sich an-
dere, wie sie da bloss wieder heil
runterkämen. Dank gegenseitiger
Unterstützung erreichte der ganze
Trupp nach 3,5 Stunden den Chai-
serstuel und genoss mit klam men
Fingern den verdienten Lunch. Bei
der Abfahrt zählte die Freude und
nicht der Fahrstil – manchmal auch
die Schadenfreude ...

Nach einer «schwindelfreien» Wan -
de rung von der Seebodenalp über
die Bänder auf die Rigi und einer
«trümligen» Wanderung von Engel -
berg über den Surenenpass nach
Attinghausen im letzten Herbst und
der jetzigen Skitour ist im Frühling
eine Biwaknacht auf einem Gipfel -
chen im Tessin mit Sonnenaufgang
geplant. 15 Leiter:innen haben sich
angemeldet für eine andere Art von
Lebenserfahrung – für sich selber
und indirekt vielleicht auch für
«ihre» Kinder.

Andreas Graf

Der Touren-Crashkurs im Zug ist
absolviert, die Ausrüstungmontiert
und die ersten Höhenmeter sind
geschafft.

Auf der Bannalper Schonegg gibt’s die
erste grössere Pause und die Gewissheit:
Bald habenwir es geschafft!

Auch die Abfahrt hat es in sich ...
Müde undmit einemGrinsen im
Gesicht zurück auf der Bannalp.
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Kirche Dagmersellen

Der Mensch lebt nicht vom Brot allein 

Eine Nacht voller Worte, Musik und Brot

Ein Brot mitbringen!

Ab
18.00       WunderBar, Barmusik,
               Schlangenbrot backen und
               Wettbewerb für Kinder

19.30       Singen nährt die Seele
               Kirchenchor Dagmersellen
               Möglichkeit zum Mitsingen

20.30       Happige Geschichten der Bibel
               Mit Erzählerinnen von BibelErz

22.00       Festschmaus für die Ohren
               Band mit Klavier, Kontrabass, 
               Schlagzeug

23.00       Barmusik zum Dessert
               Möglichkeit zum Tanzen


